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é1.655 Mitglieder in 19 Ländern 

Europas, 63 Mio. Menschen leben in 

einer Klima-Bündnis-Kommune, ca. 15 % 

der EU-Bevölkerung! 

Brüsseler Büro 

Europäische 
Geschäftsstelle in 
Frankfurt  (DE) 
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Rolle des Klima-Bündnis 

Å Erfahrungsaustausch organisieren 

Å Darstellung guter Beispiele, Beratung der  

  Mitglieder 

Å Entwicklung von strategischen Ansätzen für 

  den kommunalen Klimaschutz 

Å Angebot von Kampagnen und gemeinsamen 

  Aktionen 

Å Förderung der Zusammenarbeit Europäischer 

  Städte mit indigenen Völkern 

Å Interessenvertretung der Kommunen auf  

  nationaler, europäischer und internationaler 

  Ebene 
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ÅInternationale 
Jahrestagung 
 

 
 

 

ÅNationale Tagung 
 

 
 

Erfahrungsaustausch 
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ÅCO2 Monitoring 
Erfolgskontrolle 

 

ÅBenchmarking 
Anreiz für weiterführende  
Aktivitäten 

 

ÅCoaching 
Begleitung bei  
den ersten Schritten 

 

               

 



Klimaschutz ist messbar 

Å Monitoring, Bilanzierung 

Å Grundlage für 

Finanzierungsinstrumentarien: z. B. KI 

(national), ELENA (EU) 
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Zielsetzung:  
Minus 10 % alle 5 Jahre 
 
 
Seit 1993:  
!D α/h2-Bilanzierung im Klima-.ǸƴŘƴƛǎά 
 
Ą    
- kontinuierliche Mitarbeit von rund 20 Städten,   
- Verankerung durch Beschlüsse zur Methodik in den  
   Mitgliederversammlungen 
- Empfehlungen zur CO2-Bilanzierung: 1995, 2000, 2003, 2009, 2012 
 

CO2-Bilanzierung im Klima-Bündnis 
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Å Einheitliche CO2-Monitoringregeln 

Å Einheitliches CO2-Monitoringtool:  ECORegion  

850 Nutzer 

in Deutschland 
 

CO2-Monitoring im Klima-Bündnis 
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Klima-Bündnis-ά/ƻƳƳǳƴƛǘȅά 

Å175 Kommunen:  
35 % der deutschen Mitglieder 
 

Å150 Bilanzen mit lokalen Daten 
 

Å27 % der deutschen Bevölkerung  
werden darüber abgedeckt 
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CO
2
-Reduktion von 21 % pro Kopf  

 
Absolut: 1990:  169.330.000 t CO

2
 / Jahr 

               2008:  142.028.900 t CO
2
 / Jahr  

  

                                                                            Ҧ  - 16 % 

ECORegion: Ergebnisse für die 
Klima-Bündnis-ά/ƻƳƳǳƴƛǘȅά 
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Á als  systematischer Ansatz zur Visualisierung und  

Analyse lokaler Klimaschutzaktivitäten  

inkl. Handlungsempfehlungen 

Á entwickelt im Rahmen eines Ufo-Plan-Vorhabens 

 



Klimaschutz ist aber mehr als nur  
CO2 

ω Kampagnen: Schulen, Kindergärten (Kindermeilen),   
   {ŜƴǎƛōƛƭƛǎŜǊǳƴƎ ό{ǘŀŘǘǊŀŘŜƭƴΣ 9ƛǎōƭƻŎƪǿŜǘǘŜΣΧύ 
 
ω Konferenzen, Workshops für den  
   Informationsaustausch, gute Beispiele 
 
ω Benchmarking: Visualisierung 
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Čunser άwŜƴƴŜǊέ seit 2002 

 
ωlokal, regional, national,  

international  

ωbisher 1 Mio Kinder  
 aus 30 Ländern 

ω13 Mio. Kindermeilen  
für  das Weltklima 
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Åarbeiten zu Mobilität und Nachhaltigkeit 

Åmachen eine Klimaweltreise 

Åentwickeln Konzepte zur Verbesserung 
ihrer lokalen Umgebung 

Åübergeben ihre Ergebnisse an Lokalpolitik 

Åpräsentieren auf UN-Klimakonferenzen  
 

 
 

Kleine Klimaschützer unterwegs! 
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Die Idee:  
Mitglieder der Kommunalparlamente bilden Teams mit Bürger/-innen 
und radeln 3 Wochen lang so viele Kilometer wie möglich! 

2011:  > 2.200 km / Einzelradler   

 

Stadtradeln 
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2011: 60 Teilnehmerstädte, 20.000 Radler 
           - 570 t CO2 

 

 

 

 

 

 
 

              European Sustainable  
                  Energy Award 2011 

Stadtradeln 

3.957.093 



Klimaschutz in Europa 

Wichtigste Ziele: 

20 ï 20 ï 20 Politik (2009 verabschiedet) 

 

Instrumente: 

Emissionshandelssystem (ETS) 

Konvent der Bürgermeister für Kommunen 



2009 Auftakt für Konvent der Bürgermeister 
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SCHRITT 2:  
Einreichung des SEAP 

SCHRITT 3: 
Einreichung des 

Umsetzungsberichts 

Umsetzung der 
Maßnahmen 

 
Monitoring und 

Berichterstattung 
 

SCHRITT 1:  
Unterzeichnung des 

Konvents der Bürgermeister 

Einsetzen Ihres 
Covenant Teams 

Erstellung der CO2-Bilanz  
für das Basisjahr 

Definition Ihres 
Leitbilds 

Entwicklung Ihres Aktionsplans 
in Zusammenarbeit mit Bürgern 

und relevanten Akteuren 

Der Konvent der Bürgermeister: 
Schritt für SchrittΧ 



Klima-Bündnis als: 
 - Covenant of Mayors Office 
 - ά{ǳǇǇƻǊǘŜǊέ 

Konvent der Bürgermeister  



Büro des Bürgermeisterkonvents 

 

- Verbreitung / Bewerbung / Information 

- Administrative und technische Unterstützung 

- Auswertung von Ergebnissen 

- Unterstützung des Erfahrungsaustauschs 

- Verknüpfung zu relevanten EU Initiativen und Akteuren 

 



Unterzeichner & Unterstützer des Konvents 

4.201 

Unterzeichner  

180 
Unterstützer 

und 
Koordinatoren 



Bestehend aus euopäischen Städtenetzwerken: 

 

 

 

 
 

Technische Unterstützung:  

 

 

Mit Unterstützung durch: 

Büro des Bürgermeisterkonvents 



Das NET-COM Projekt  

Gründung von 12 nationalen Konvent-Plattformen 
beispielsweise in F, NL, AT, IT, PL, SE, BE, D. 

 

Ziele 

 Erfahrungsaustausch zwischen Unterzeichnern 

 Erarbeiten gemeinsamer Positionen und Forderungen 
für eine  bessere Umsetzung der Ziele und 
Verpflichtungen des  Konvents 

 

Akteure 

 Konvent-Unterzeichner und interessierte Städte und 
Kommunen 

 Akteure, die an der Umsetzung der Konvent-Ziele 
beteiligt sind 

 

 

Gründung von 12 nationalen Konvent-Plattformen 

beispielsweise in F, NL, AT, IT, PL, SE, BE, D. 

 

Ziele 

 Erfahrungsaustausch zwischen Unterzeichnern 

 Erarbeiten gemeinsamer Positionen und Forderungen für eine 

 bessere Umsetzung der Ziele und Verpflichtungen des  Konvents 

 

Akteure 

 Konvent-Unterzeichner und interessierte Städte und Kommunen 

 Akteure, die an der Umsetzung der Konvent-Ziele beteiligt sind 

 

Das NET-COM Projekt  
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Nationale Aktivierung und 
Vernetzung von Akteuren    für 

eine europäische Initiative 
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Gründung des Covenant Club 
Deutschland am 25.10.2011 

 Sprecher: 
- Dr. Eckart Würzner, Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg 
- Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt der Stadt München 
- Thomas Thumann, Oberbürgermeister der Stadt Neumarkt i.d.Opf. 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 

 nächste Schritte: 
- Konvent der Bürgermeister in KSV-Gremien 

- Anforderungen von Kommunen in Deutschland an EU-Finanzierungsprogramme:  
Multi-Annual Financial Framework 

- Konvent mit Prozessen auf Bundes- und Länderebene zusammenbringen:  
Energiewende: Bundesgesetzgebung, Unterstützung durch Bundesländer 
Bund-Länder-Austausch zum kommunalen Klimaschutz, etc. 

 

Videobotschaft von EU-Kommissar Güther Oettinger                                             Fotoaktion der Teilnehmer 

                                                 Pressekonferenz mit den 3 Sprechern 

 



Covenant Club Deutschland  

Von Konvent-Unterzeichnern im Oktober 2011 in Heidelberg gegründet. 

Vorrangige Funktion:  

Erfahrungsaustausch zwischen 

Unterzeichnern, 

Austausch mit politischen Akteuren  

der nationalen und EU-Ebene, 

erarbeiten gemeinsamer Positionen. 

Klima-Bündnis mit der Organisation 

der Covenant Club Treffen betraut. 
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NEWS 

Neues zu 

Veranstaltungen 

 

Neues zu EU-

Förderprogrammen 

 

Neues zu politischen 

Prozessen 

 

Neues aus den 

Städten 

www.eumayors.eu 



 
Konvent der Bürgermeister: Vorgeschichte, Launch, 
Entwicklung, Bedeutung! 
 
 

EU-Energiestrategie 
 
 
 



Energiefahrplan 2050 
 
 
Veröffentlichung: 15. Dezember 2011 
 
½ƛŜƭΥ α9ƳƛǎǎƛƻƴǎǎŜƴƪǳƴƎ ǳƳ ƳŜƘǊ ŀƭǎ  
80 % bis нлрлά 
 
Analyse mehrerer Szenarios zu Auswirkungen eines 
CO2-freien Energiesystems und des dafür 
erforderlichen politischen Rahmens 
 
Beispielszenarios:  Kombination der vier 
Hauptdekarbonisierungswege (Energieeffizienz, 
erneuerbare Energien, Kernenergie und CCS ) 
 



Energiefahrplan 2050 
 
 
 
 
 
Grundlage/Ausgangspunkt für Mitgliedstaaten, um die 
notwendigen energiepolitischen Entscheidungen zu 
treffen 
 
Ҧ  αbƻ-ǊŜƎǊŜǘǎά-Optionen für die nächsten Jahre 
 
 



Erneuerbare-Energien: 
Inhalte:    - Ziele für 2030 
                  - Harmonisierung der Fördermechanismen 
-  Anfang 2012: Konsultation 
   (vorläufige) Ergebnisse:  
       +  breite Unterstützung für verbindliche Ziele pro 
            Mitgliedsstaat und Sektor 
       +  nationale Ebene  =  zentraler Akteur für  
            Ausgestaltung v. Fördermechanismen 
        +  Nachhaltigkeitskriterien für alle Energieträger 
 

EU-Energie-Strategie 



EU-Energieeffizienz-Richtlinie: 
Einziges der 3 x 20-Ziele ohne verbindliche Zielsetzung 
α.ǳǎƛƴŜǎǎ as usualάΥ ƴǳǊ мл ҈ ǿŜǊŘŜƴ ŜǊǊŜƛŎƘǘΦ 59{I![.Υ 
 
Informelle Einigung zu neuer Direktive: 
- Energieverbrauch um 17% EU-weit reduzieren 
- Nicht mehr Pflicht-Ziel, sondern jedes Land kann eigene 

Ziele formulieren   
- Ab 2014 muß jedes Land 3% der öffentlichen Gebäude 

sanieren 
- Verpflichtung für Energieversorger, Kunden Energie- 

 sparangebote zu unterbreiten (Einsparleistung:1,5 %) 

EU-Energie-Strategie 



 
GD ENERGIE-Pressemitteilung vom 6. März: 
 

 
1) Stress-Tests 
2) Lebensmittelkontrollen für Importe aus Japan 
3) Forschung 
 
 



EU-Budget 2014-2020 
 
нлл aƛƭƭƛŀǊŘŜƴ 9ǳǊƻ ǎƻƭƭŜƴ ƛƴ ŘƛŜ α5ŜƪŀǊōƻƴƛǎƛŜǊǳƴƎά 
Europas fließen = 20 % des Budgets !!! (Faktor 4) 

  +  derzeit: Abstimmungen zu mehrjährigem 
       Finanzrahmen (2014-2020) 
 
  +  Einheitliches Programmplanungsinstrument für 
       Strukturfonds vorgeschlagen: einfacherer Zugang für 
       Kommunen und Regionen 
 
   +  20 % der Kohäsions- und Strukturfonds für Klima- und 
       Energie (besonders Gebäudesanierung) 
 
   +  Neustrukturieung des LIFE-Programms, Schwerpunkte 
        u.a. Klimaschutz und Kommunikation 
    



EU-CO2-Reduktionsziel: 30 % 
 
aktuell wichtigster politischer Prozess! 
 
Blockaden 
 
Einnahmen aus ETS sind maßgeblich entscheidend für viele 
Finanzierungsinstrumente, u.a. Energie- und Klimafonds der 
Bundesregierung 
    

Wie geht es weiter? 



Klimaschutz global - Bedeutung der 
Tropenwälder 

 

Ca. 17% der globalen CO2-Emissionen 

stammen aus 

Waldzerstörung/Walddegradierung   sowie 

Landnutzung 





Partner im Klimaschutz 

Indigene Völker werden stärker als strategische 

Akteure in Klimaschutz wahrgenommen ï weniger  

Zerstörung in indigenen Gebieten 





Klima-Bündnis 

Erfolge nach 20 Jahren 

der Zusammenarbeit: 

 

 

 

 

 

 

 

Landrechte: 100.000km2 im Alto Rio 

Negro Gebiet sind rechtlich anerkannt  

Politische Vertretung: indigene 

Bürgermeister, Abgeordnete, neue 

Verfassungen in Ecuador und Bolivien 

 



Viele Probleme bleiben 

- Staudamm von 

Belo Monte in 

Brasilien 

- Neue 

Waldgesetzgebung 

führt zu weiteren 

Abholzungen 

- Infrastrukturprogra-

mme: IIRSA 

- REDD-Programm 
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Nord-Süd-Kooperation 

Projektpartnerschaften,  
politische Unterstützung, 
    EnergiegerechtigkeitΣΧ 
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Information und Bewusstseinsbildung in Europa  
(z.B. Kunstaktionen, Bewusstseinsbildung zur  
Regenwaldzerstörung, fairer Handel, etc.) 

Auswirkungen unseres 
Handelns auf indigene Völker 


